Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3486 


Sachgebiet 24 


Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(7. Ausschuß) 

gemäß § 96 der Geschäftsordnung 

zu dem von der Abgeordneten Frau Jacob! (Marl) und Genossen 
eingebrachten Entwurf eines Gesetzes zur Errichtung einer Stif- 
tung für Vertriebene, Flüchtlinge und Kriegssachgeschädigte 
in außergewöhnlichen Härtefällen 

— Drucksachen VI/972, VI/2262 — 


Bericht des Abgeordneten Säckl 


Der federführende Innenausschuß empfiehlt dem 
Deutschen Bundestag, die Drucksache VI/972 für er- 
ledigt zu erklären. Der Innenauschuß ist überein- 
stimmend der Auffassung, daß das Ziel des Gesetz- 
entwurfs auch durch eine Erweiterung der Rege- 
lung über den Härtefonds des Lastenausgleichsge- 
setzes (LAG) erreicht werden kann. Das LAG soll 
deshalb durch den § 301 b ergänzt werden. 

Der Haushaltsausschuß stellt deshalb fest, daß 
durch eine Annahme des Vorschlags des federfüh- 
renden Innenausschusses die Grundlage für eine 


Beratung des Gesetzentwurfs — Drucksache VI/972 — 
entfällt. 

Sollte der Vorschlag, das LAG zu ergänzen, ange- 
nommen werden, so kann nach § 96 der Geschäfts- 
ordnung festgestellt werden, daß Bedenken nicht 
zu erheben sind. 

Vertreter der Bundesregierung haben gegen diese 
Beschlußfassung wegen der finanziellen Auswir- 
kungen Bedenken nach § 96 Abs. 6 der Geschäfts- 
ordnung erhoben. 


Bonn, den 8. Juni 1972 


Der Haushaltsausschuß 


Seidel 


Säckl 


Stellv. Vorsitzender Berichterstatter 
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